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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 9. und 10. Auguſt 1840. 
Herr Major v. Kalau aus Graudenz, log. im Hotel de Berlin. Herr Ölas: 
künſtler H. Greiner aus Berlin, die Herren Kaufleute Grützner aus Paris, Well⸗ 
mann aus Berlin, log. im engl. Hauſe. Herr Probſt Dziadeck von Strepez und 
Herr Hofbeſitzer Ziehm von Adl. Liebenau, log. in den drei Mohren. Die Herren 
Gutsbeſitzer v. Verſen nebſt Familie aus Wentkan, Thomaſius aus Peukowitz, Herr 
Probſt Nieczuikowski aus Marienſee, log. im Hotel d' Oliva. Herr Kaufmann Na⸗ 
lenz aus Culm, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann E. Hirſchberg von 
Bromberg, log. im Hotel de St. Petersburg. ' 
Bekanntmachungen. 
1. Die unterm 25. März 1825 und 10. Juli 1850 durch das hieſige Intelll⸗ 
genz⸗Blatt bekannt gemachte Verordnung, das Anſchließen der Kähne betreffend, 
welche folgendermaßen lautet: T e 
Zur Verhütung von Unglücksfällen und Erſchwerung der Diebſtähle wird hie⸗ 
durch mit Bezug auf die früher erlaſſenen Bekanntmachungen wiederholentlich 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jeder Eigenthümer eines Kahns gleich 
nach gemachtem Gebrauch, denſelben entweder ganz auf das Land ziehen, oder 
ihn am Ufer angeſchloſſen halten muß, damit jeder Mißbrauch vermieden werde. 


* 
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Ferner fi find: die Schiſſer galten, ihre zu den Eifer: g gehöriger Böte gleich⸗ 
falls an den Schiffen feſt zu halten, und müſſen die Beſitzer der Lichterfahr⸗ 
zeuge und e wenn ſolche unbeſetzt find, die Kähne gehötig N 
Wer daher bei Tage oder Nachtzeit: 


3 das Anſchließen verabſäumt, hat es ſich ſelbſt beiznmeff, wenn er in eine 
nachdrückliche Polizei⸗Strafe genommen werden wird, die verſchärft werden 
ſoll, wenn bei einem etwaigen Unglücksfall ihm ewe Zur, Laſt fälle, 

gegen dieſe Anordnung vetſtoßen zu haben l 


2) wer aber ſich erlauben ſollte, an Kinder und unerfahrne Pee derglechen 
Kähne gegen Entgeld oder auch umſonſk aus zuleihen, und ihnen die Leitung 
derſelben zu überlaſſen, verfällt in eine Strafe von 5 Rthlr., auch dann, wenn 
kein Unglück entſtanden; ſollte ein ſolches aber wirklich herbeigeführt fein‘, fo 
treten die in den Geſetzen beſonders angeordneten Strafen, ein; zugleich wird: 
a, allen denjenigen, welche die Fiſchere in der: Stadt oder in den Feſtungs⸗ 
gräben nicht gepachtet haben, oder ſonſt nicht im Dienſt und Arbeit der 
N i Königlichen Fortificatſon ſtehen, bei Vermeidung der ſofortigen Verhaf⸗ 
tung, das Befahren der Feſtungsgräben. unterfägt, und ſind die Fiſche⸗ 
- reipächter gleichfalls verpflichtet, ihre etwa dort zurückbleibenden Kähne 
8 = nach gemachtem Gebrauche entweder auf: das Land zu ziehen , oder feſt 
; 8 anzuſchließen; Ba 4 
RE 5. Denjenigen aber, welche die Feſtungsgräben zur Holzlagerung gepa tet 
haben, die genaue Befolgung ihrer contractsmäßigen Verpflichtung, 
das gelagerte Holz 12 Fuß vom der Berme der Esearpe ab zu ber 
feſtigen, zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Beſonders werden die Holz⸗Kapitains angewieſen, die Holzlager öfters und 
jedesmal nach Eintritt von hohem Waſſer oder Sturmwinde zu revidiren und 
* bas etwa in Unordnung gebrachte Holz iw die vorſchriftsmäßige Lagerung zu 
a bringen. Wer ſolches verabſäumt, wird nicht allein in eine Strafe von 5 
Nthlr. genommen, ſondern es wird auch das Holz auf ſeine Keſten im der vor⸗ 
geſchriobenen Art beſeſtigt werden. be 
Das Fiſchen zur Nachtzeit auf den Miottlau, weht der“ Siedt, darf bet 


ähnlicher Strafe nicht ſtattfinden ee ge 
wird dem . wiederholt zur genaueſtem Sefogung: in came gesteht, 
+ Danzig, den 5. Auguſt 1840. 8 5 
Königlich Preußiſches Gouvernement. Kbugſich Muß Yatet Dina: 
Bei der Abweſenheit des Hru. Gouverneur? Inm Auftrage ? 
; der Oberſt und Komntandant der wege der und Synditus 
FE, = Gr. v. Bein Se 8 
. FR Mit Bezug auf unſere Bekauntmachung vonn 10. Juli b. J. 755 in 1 * 32. 


des des, und NE; 177 des Intelligenz Blatts, bringen wir hierdurch zur hen, 
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lichen Kunde, daß von der, am Ende des Jahres 1838 verbliebenen Kämmerei⸗ 
Schuld von 5 2 141392 en 3 Sgr. 1 Pf. 
4) an Kämmerei⸗Schul ischen 1500 Nele. — Spt. f. 

einge löſet und 
2) von den ſtrittigen; und größe 


tentheild in Prozeſſen begrif⸗ a 5 

fen geweſenen Ford 1 . 

von 33367 Relr. 3 gr. Se 

durch geſchloſſene Wudlache 32139 tie. 27 Sgt. 5 Pf. 

überhaupt CCT 2336395 Nthlr. . 
getilgt mithin außer der unablösl. =: von 

32600 Kehl. jetzt nur noch 5 107752 5 Sgr. S Pf. 


abzutragen find. 
Danzig, den 22. Juli 1640. 
Ober- Bücgermelſer, Birgermeifter und Rath. 
i (gez.) v. Weickhmann. Bes : 
Tod statt. : 5 


3. Heute Nachmittag 5 Uhr ſtarb unſer hoffnungsvoller letzter Sohn Cart 
Beujamen im Löten Lebensjahre an Herzklopfen. Tief gebeugt ſtehen wir an der 
Leiche des ſanft Dahingeſehiedenen. Wer dieſen guten Knaben gekannt hat, wird un⸗ 
ſern Schmerz durch 8 g nicht vergrößern. Dieſes zeigen die Hinter⸗ 
bliebenen ergehenſt an k B. Lehmaun als Vater, 
Danzig, Ben” 10. . 1840. M. H. Lehmann geb. Erban als Mutter, 
5 B. Al. Erban geb. Lehmann als Halbſchweſter. 


2 
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4. In L. G. Ho man ws er d e f Jobe. 
gaſſe N 598,, iſt zu haben: 


Der neue Fußarzt, 
oder Auweiſung, die Leichdornen, Froſtbeulen Geſchwülſte der Füße, „ 5 
Fußſchweiße, Klumpfüße ꝛc. zu heilen nebſt einer ausführlichen Behandlung für 
Naßzeiſende über die Möthige Dflege, Bekleidung und Mbwartung der Füße auf Rei⸗ 
997 == Dr. Meiner. Zweite Auflage. BZ Lehnhold. Preis Aer 
1 5 5 n 
En Anzeigen... „ 
8 Auf Sheena Feen einige Morgen au‘ mesh zu u verpachten 
ee) 


FR 
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6. Die Obſtgärten von Celbau bei Putzig find zu verpachten. Darauf Reflec⸗ 
tirende mögen ſich daſelbſt wegen der Bedingungen melden. e 
75 Laſtadie N 447. find zwei Zimmer vis a vis nebſt Kammer, Boden und 
Altan, an einzelne Bewohner zum Oktober zu vermiethen; auch würden Penſiongire 
8 daſelbſt eine freundliche Aufnahme finden. N > 
8. Der von Alters her verordneten, alljährlich von deu Vorſtehern unſerer 
Waiſen⸗Anſtalt perſönlich abzuhaltenden Kollekte, werden wir uns am 12. 13. und 
14. dieſes Monats unterziehen, in der frohen Erwartung, daß unſere Mitbürger, wie 
alle andere Freunde und Beſchützer armer hilfloſer Walſen⸗Kinder auch der unſrigen 
ſich wohlwollend annehmen und in ihrer Verpflegung uns unterſtützen werden durch 
reichliche Gaben der Milde. e 
Danzig, den 10. Auguſt 1840. . a 
Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſen⸗Hauſes. 
Pannenberg. Schweers. No denacket. 
E oenn ein gebildeter junger Mann die Oekonomie erlernen will „ſo erhält 
er Nachricht hierüber Kohlenmarkt "Ar 2039. a 


10. Bei unſerer Abreiſe nach Marienwerder empfehlen wir uns unſern Freunden 

; S und Bekannten ganz ergebenſt. Ferdinand Bomborn nebſt Frau. 

Danzig, den 11. Auguſt 1840. ER 

11. Schmiedegaſſe A 101., parterre, erbietet fich eine Familie Kinder billig in 
Penſion zu nehmen and für ihre Ausbildung zu ſorgen. Auch ſind daſelbſt gemachte 
Blumen zu haben. . f — 
12. Heute Mittwoch den 12. Auguſt wird die Familie Fiſcher und Walter 
im Karmaunſchen Garten ein Konzert geben, wozu eingeladen wird. 
13. Fre Ein werderſches Grundſtück, hart an der Chauſſee zwifchen Dir⸗ 
ae vs ſchau und Elbing gelegen, circa 8 Hufen culm. enthaltend, mit 


neuen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, complettem Inventarium, der ganzen dies⸗ 
zährigen, ſehr ergiebigen Eradte, iſt ſofort zu verkaufen und zu beziehen. Das Nä⸗ 
here durch den vom Verkäufer unter annehmbaren Bedingungen bevollmächtigten 
Commiſſionair W. Leſſer in Dirſchau. x 


8 14. Bei dem jetzigen commerziellen Leben in den Oſtſeeprovinzen wird in Er⸗ 
| innerung gebracht, daß allmonatlich in Stolpe im Locale des Malers Herrn Al⸗ 
brecht am 1. und 3. Mittwoch, in Schlawe am letzten Donnerſtage im Locale 
des Gaſtwirths Herrn Schübner Landes⸗Produkten⸗Börſen ſtatthaben. 
Stolp, den 4. Auguſt 1840. 8 Dier Börſen⸗Vorſtand. 


. 15. Ein Candidat, der ſeit mehreren Jahren als Hauslehrer fungirt und außer 

deen Elementarwiſſenſchaften in den alten Sprachen, der franzöſiſchen und engliſchen 

Sprache, Mathematik und Muſik unterrichtete, ſucht zu Michaeli d. J. eine ander⸗ 

weitige Anſtellung, am liebſten bei einigen vereinten Familien in der Stadt. Nähere 

8 Nachricht ertheilt und portofreie Offerten sub I. Z. nimmt die Expedition des 
ER Dampfboots an. 5 ; 
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SE Bon dem neu entdeckten Hygrometer, 

kein Kunſtprodukt, ſondern aus der Pflanzenwelt ſtammend und unverweslich, und 
als der vollkommenſte Wetter⸗Anzeiger der bis jetzt erfunden worden, anerkannt, da 
er jede kleine Witterungs⸗Veränderung 24 bis 48 Stunden zuperläfftg anzeigt, wel⸗ 
ches bei den beſten Barometern nie der Fall it, find Exemplare mit Wetterſcheibe 
a 71% Sgr. zu haben in der Wedel ſchen Hofbuchdruckerei Jopengaſſe NE 563. und 
in meiner Wohnung Langefuhr 2° 19. 5 Luſchnath. 
17. Ein Mädchen aus guter Familie, welche in weiblichen Handarbeiten, fd 
wie in der Küche und mit der Wäſche Beſcheid weiß, ucht ein Engagement. Adreſ⸗ 
ſen unter Litt. W. werden im Königl. Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 8 
13. Altſtädtſchen Graben A2 444. find mehrere Räume zur Holz⸗ und Torf⸗ 
Niederlage, desgleichen Böden auch Stallung für Pferde und Remiſe ſofort zu 
vermiethen. N f 

Auch ſteht da ein grüner Kaſtenwagen zu verkaufen. 


„ = 5 * * 

9. Der Optikus M. Zweig aus Potsdam 
empfiehlt ſich mit einem gut ſortirten Lager optiſcher Inſtrumente, beſonders Cm: 
ſerbations Brillen in aller Art Faſſungen u. . W. ü 

Sein Logis iſt beim Klempnermeiſter Herrn Daſſe, Langgaſſe . 531. 
20. Ein Halbwagen im guten und feſten Zuſtande, ſteht billig zu verkaufen;; 
auch werden zugleich alle Sattler⸗ und Tapezierer-Arbeiten auf's Beſte und Billigſte 
werfertigt beim east Sattlermeiſter J. B. Sommer, 
233 a vorſtädtſchen Graben n 46. 
21. Ein Korb, wprin außer diverfen Gegenſtänden ſich zwei Thalerſtücke und 715 
Sgr. vorgefunden, iſt bei mir ſtehen geblieben. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
ſelbigen ſofort in Empfang nehmen. Auguſt Momber, Langgaſſe A 521. 


— 


22. Porzellan wird in kochend Heißem brauchber reparirt; auch 
Beruſtein, Alabaſter, Marmor, Gyps, Glas, Elfenbein, Meerſchaum, Brouce u. ſ. w. 
reparirt, Scheibenrittergaſſe IE 1249., Johannisgaſſen⸗Ecke. S , 
DR 1 1 2 7 
23. Billige Reiſegelegenheit nach Koͤnigsberg, an bene 
men Federwagen, — der den 14, 15. hier abgeht, den 16. dort eintrifft — iſt Laung⸗ 
gaſſe M 2002., dicht am Thore zu haben. 


2. Der Lehrburſche Johann Peter Draws iſt aus meiner Materialwaaren⸗ 
ag entlaſſen. Danzig, den 10. Auguſt. . J O 07 
25. Langgaſſe u 364, zwei Treppen hoch, wird nachgewieſen wo güte Bett: 


federn und feine böhmiſche Daunen zu haben ſind. . 
bn u 
28. Das bisher von der Cafino⸗Geſellſchaft benutzte Haus in der Ketterhaͤgi⸗ 
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ſchengaſſe N 104. m zu vermiechen und kann zu Michaeli bezogen werden. — 
Es eiguet ſich vorzüglich zu einer e einer größeren Reſtauration, einer Schule 
oder auch 95 einer Waareu⸗Handlung. Das Nähere iſt au N in der Hunde⸗ 
a gaſſe „ 


97 ein in guter Nahrung ſtehender Häkerladen iſt Umſtände halber zum 1. 
October zu vermiethen. Das Nähere altſtädtſchen Graben am Holzmarkt M 301. 


98. Drehergaſſe NE 1352. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend aus einer Vor⸗ 
und Hinterſtube, nebſt Küche zu bermiethen. 
2% Wollwebergaſſe find 3 Zimmer, zuſammen oder getheilt, monatlich oder 1 


jährlich zu rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere Langgaſſe WM 406. 


30. Schnüffelmarkt W 636. iſt eine Stube au ein ordentliches Mädchen oder 
eine Frau ſehr billig zu vermiethen. 


8 Wollwebergaͤſſe AZ 1989. iſt ein Zimmer nebſt Boden und Keller an ru⸗ 
hige Bewohner zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 


32 Frauengaſſe . 880. find 3 Stuben in der erſten Etage, Küche, Speiſt⸗ 
karmmer, Keller an ruhige Bewohner zur rechten Zeit zu vermiethen. 


33: Langgaſſe 406. iſt ein Zimmer mit und ohne Meubeln gleich zu beziehen. 
34. Töpfergaſſe iſt eine Unterwohnung zu vermiethen. Nachricht Ne 20. 
35. Das Sarg⸗Magazin Tiſchlergaſſe ½ 572, iſt zu vermiethen. 
36. Lauggarten * 200. iſt eine Obergelegentheit zu vermiethen. 


37. Brodtbänkengaſſe Ag 708. iſt eine 9 und ‚eine Di e m 
e zu vermiethen. 92 — 


— — 


Auct ionen. 
38. Das dem teſp. Maga durch die Jutelligenz⸗Blätter bereits bekamte 


Erſte Magazin Berliner Meubles, 

— Hieſi igen Orts, Kefkehenn. ins e dame K Kleider⸗ und Ehlinder⸗Scheeib⸗ Sekretairs, 
Sophas mit den a Damaſt⸗Bezügen, Chaises longhs, Polſter⸗ und Rohrſtüh⸗ 
len, Sopha⸗, Klapp⸗, Näh⸗ und Spieltiſchen, Kommoden, Toiletten ꝛc. aus vorzüg⸗ 
lichem Mahagoui⸗ Polixander⸗ Zuckerkiſten⸗Holz, fo wie auch in Trimegar und Säu⸗ 
lenſplegeln jeder Große, vom beſten Kristallglas in dergl aber ar wird der 

Unterzeichnete ; 

= Donnerfag, den 13. Yuguf DS: 
von 10 Uhr Vormittags ab, im Salon des Hotel de Leipzig auf dem Langenmarkte 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden durch Auction verkaufen. f 
Sämmtliche Meubles, ausgezeichnet durch ihre Solidität und geſchmack vollen 
u find Tages vorher ar zu BER 
En g elhard, Auctionator. 


BIER: Pag, den 14. Auguſt 1640) ein 10 Uhr, werden die Mäkle 
een und Richter im Speicher Dienergaſſe e 188. Mute dem Hau 
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Hundegaſſe M 2835. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Üfentiicher? 


Auction verkaufen 


Maclsnüſſe, Sago, Pommeranzenſchaalen, Schellak, Lakmus, Seife, Vi⸗ 


trlolöl, Stuhlrohr, Schachtel⸗Wichſe, MC» und FC-Blau und andere Material⸗ 
Waaren, ſo wie eine Waage von 20 Center. -. ; „ 
— 2 fü = 8 7 


Sachen zu verkaufen in Danzig i 
N mobilig oder bewegliche Sachen. 


40. Die ſo lange erwartete ſchöne Tafelbouillon hat ſo eben: erhal: 
ten und empfiehlt billig Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber ; ; 

IE Gottlieb Gräske. 

41. Barometer, Alkoholometer, Reiſe⸗Thermometer (nur 3 Zoll lang), feine Stahl⸗ 

brillen, der Naſe nicht läſtig, indem ſie mit Gläſer nur 12 Loth wiegen, Brillen, 

welche ſich von ſelbſt zuſammenlegen — neue Erfindung —, eine neue Art Lorg⸗ 


netten, Perfpective von der Seite zu ſehem, Doppel⸗Perſpectibe im Brillen⸗Futteral, 
ausgezeichnete Microſcop⸗ compoſitum, mineraliſche Magnete für Zahnſchſnerz, neu 


erfundene Bougies zum Melken der Kühe, Reis zeuge von 1 Rthlr. au, Hörmaſchi⸗ 
nen, vorzügliche Plarina⸗Schwämme empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Ge 5 Georg Friedrich, 
; ; Optikus und Mechanikus aus Berlin, 
Verkaufs⸗Lokal Langgaſſe W 364. im Hauſe der Putzhandlung von Kröcker. 


8 


Ad Stettiner Pfe ifenrößre, und Spitzen, Haus Pfeifen, weiße u. 

bemalte Pfeifenköpfe, Abgüſſe ꝛ6, ſo wie eine große Aus wahl von Stöcken empfiehlt 
. ’ E. G. Gerlach, Vak 

Langgaſſe M 379. 


I Re W Fe ; a 5 25 . 
44. Wirklich engl. gummirte Regen⸗Röcke und Mäntel, mit geklebten 
Nähten, aus der Fabrike der Herrn Makintosh: 8e Co. in London, ſind fiets bei? 


; mir in größter Auswahl vorräthig, und erlaſſe ſolche zu Fabrikpreiſen. 
Nö. Wiederverkäuferm bewillige ich einen augemeſſenen Rabatt. > 


45. Friſcher Kirſchſaft iſt zu haben bei Be 
Ja: gr er Ms Von Ne 

. 5 LKanggartem . 240, ſtehem noch ei gigs gute ruſſiſche Pferde 
ge W Verkauf, > t! n 


was ee en find zu verkaufen Langgaſſe 


M. Lo wenſtein. . 


N 
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47, Gute einmarinirte ge a 1 Sgr., Anh zu haben Pfeffemtadt W131. 


ag In der Breitegaſſe M 1193. ſteht ein] Feuſterkopf nebſt Feuſtern und Re 
den dazu, billig zu verkaufen. 
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FFC rer a 


Getreidemarkt zu 170 
vom 7. bis incl. 10. Auguſt 1840. 


1. Aus dem Waſſet: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 96942 Laſten Getreide über⸗ 
8 haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 55685 Laſten unver- 
u 


ame ercber en 
Rogge... er 
Weizen. zum Ber] zum Gerſte. |, Hafer. Erbſen. 
RI brauch. | Zranfit. 5 


1 
8 


ſeswich fd. 121131 120 — 12111 — 


1. 1 Laſten . . 35772 


Preis, Rthlr. 1333 a: 


2 Ynverfanft|kaften: » 
II. Vom Lande: 
d. Schfl. Sgr. 


Thorn ſind ‚gar vom 5. bis incl. 7. Auguſt 1640 uud nach Days 1 
Laſt 38 Scheffel Weizen. 
15 Laſt 11 Scheffel Roggen. 
21 Laſt 14 Scheffel Erbſen. 
7 Laſt Fiſcherborke. 
4102 Stück fichtenes Rundholz, 
> Platten rohen Zink. 


B e 


